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TOXIZITÄT: nach Stichverletzung bei allen Seeigel-Arten  immer Schmerz und  bei 

abgebrochenem Stachel Fremdkörperreaktion  mit Infektionsgefahr  und möglicher  

Entwicklung von schmerzhaften Fremdkörpergranulomen, wenn Stachel im Gewebe 

verbleiben (4)  

bei Toxopneustes  pileolus: neben Stachelverletzung Gifteinbringung in die Haut durch 

Giftzangen möglich 

 

SYMPTOME:  lokal  starker Schmerz noch anschwellend während der ersten 15 min., meist 

nach 1h behoben, doch dann paralytische Symptome im Gesicht + Zunge (Sprachstörung) für 

Stunden(4) 

 

TOXINE: die Greifzangen von Toxopneustes pileolus + Tripneustes gratilla enthalten ein für 

Mäuse letales basisches Protein (4) 
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